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SBdcfee faftige, fcbma|cnbc ;58cbaglicbfcit

am Srbifcbcn. SBir rtccbcn bert SSratcn gc=

rabeju. Sicfc ©cgcnftänblicbfcit, biefe unge=

trübte greubc am ©innlicbcn faim nur Setter

baben. îDîan beachte baê cebt mâ'nnlicb=fctle=

rifebe grafr!
3ungc ßiebc.

Sîcbft einem SSacfftfcb, ber beê 'îfctbcrè
SMäuc trinft,

©tebt füll ein ©tminaftaft, beê 2fuge
Smte bltnft.

©ebltebt, roabr, innig, fdjrocijcrifcb Jtcllcr
ober 3Jcct)cr?

©efcbcnf c.

3ur testen äBcibnacbt ftriefte mir mein
Sieb jebn ©otfcn,

2>d) gab ibr einen «Stamm, für ibre fteb=

jebn ßoefen.

¦§>tcr fann eê fid) mtr um Detter banbcln.

SBir erfabren fo burd) 3ufalt feine Vorliebe

für geftriefte ©oefen. Sic ftcbjcbn ßoefen"

finb natürlid) auf gigura ßcu gcmünjt.

spioélicbcr ßntfdjhtfj.
Sie gifebe, ftatt burebê ßanb ju ftreieben,

(Sntfcbloffcn ficb am ©tranb ju laicbcn.

Sic Entfcbcibung liegt bier niebt lcid)t.
Söcibc ^oeten bettten, alê Qfnmobncr beê

3ûricbfccê, biefe feine naturrciffcnfd)aftlicbc

?8eobacbtung an ben gifeben macben fönnen.

9hm jum ©eblufj nocb jroei perlen ber

©ammtung; baê bumoroottc, ganj fcllcrifcbe:

©eiterte ^ranfbeit.
©eit SRütttfcbrour unb ©cbrocijcrbunb,
Jßcmcrft man nicbtê oon S3cijcnfcbrounb.

Unb ber febroermütige ©eufjcr beê fid)

feiner ganjen fünftlerifcbcn ©cnbung bcroufjtcn 3)cet)crè

2Jcuftfalifd)cê.
©ebroer ift bic jtunfr, unb ganj ju febrocigen,

Ifuf eineê .Ocbfcn ©ebreanj ju geigen.

Die Motion Abt betreffend Arbeitszeitgesetz
Händen des Herrn Walther

in den

«elf Sett)

£>ctë amerifantfdpe £)uell

SRofctfobn bat feinen alten greuub ^inhtê in ber £>u$e

beë ©cfprâcbê tätlich bclcibigt. äBcnigcr auê eigenem Srang,
alê bem Srängcn einiger Sßcfanntcr folgenb, bcfcblicfjcn bie

beiben, bic Qfngclcgcnbcit ebrenrätlid) auêjutragcn.
Um ben Sucllantcn ben ungeroobnten QCnblicf ber gegne=

rifeben 2Baffc ju erfparen, einigt man ficb û"f ci" amcrifa=

nifcbeê Sucll.
SDÎofelfobn jiebt bic fdjroarje Äugcl unb übernimmt bamit

bic Sßcrpflicbtung, binnen breier Sage feinem foftbaren ßeben

ein Enbc ju mad)cn.
SDÎit einem naffen, einem Leitern 31'ugc ftebt ibn Spinfuê

febeiben. äBcr aber fommt am oierten Sag roieber geftiegen?

3Rofclfobn!

©ottfeibanf," empfängt ibn fein alter greunb ^infitê, bafj
Su nocb lebft SBaê id) für ©orgen auëgcftanbcn bab in biefen

brei Sagen um Sieb, bafj Su Sid) erfcbicfjft!"

Sîo," fagt ïPîofclfobn gclaffcn, ba bab icb feine fo große

2lngft gebabt." $rtnj

KM SBerner ten\

National rat G. Wa 1 1 h e r, Luzern

3

Welche saftige, schmatzende Möglichkeit
am Irdischen. Wir riechen dcn Braten
geradezu. Diese Gegenständlichkeit, diese

ungetrübte Freude am Sinnlichen kann nur Keller

haben. Man beachte das echt männlich-kcllc-

rische Fraß"!
Junge Liebe.

Nebst einem Backfisch, der des Acthcrs
Bläue trinkt,

Stebt still cin Gymnasiast, des Auge
Treue blinkt.

Schlicht, wahr, innig, schweizerisch Keller
oder Meyer?

Geschenke.
Zur letzten Weihnacht strickte mir mein

Licb zehn Socken,

Ich gab ihr einen Kamm, sür ihre sieb¬

zehn Locken.

Hier kann cs sich nur um Keller handeln.

Wir erfahren so dnrch Zufall seine Vorliebe

für gestrickte Socken. Die siebzehn Locken"

sind natürlich auf Figura Leu gemünzt.

Plötzlicher Entschluß.
Die Fische, statt durchs Land zu streichen,

Entschlossen sich am Strand zn laichen.

Die Entscheidung liegt hier nicht leicht.

Beide Poeten hätten, als Anwohner des

Zürichsccs, diese feine naturwissenschaftliche

Beobachtung an dcn Fischen machen können.

Nun zum Schluß noch zwei Perlen dcr

Sammlung; das humorvolle, ganz kcllcrischc-

Seltene Krankheit.
Seil Rütlischwur und Schwcizcrbnnd,
Bemerkt man nichts von Bcizcnschwund.

Und dcr schwermütige Seufzer des sich

seiner ganzen künstlerischen Sendung bewußten Meyers

Musikalisches.
Schwer ist die Kunst, und ganz zu schweigen,

Auf eines Ochsen Schwanz zu geigen.

Die Motion ^.ìit deirekkenà àdeiàeitAeset^
bänden àe8 Hei'i-n Walàer

in àen

Rolf Neri,

Da6 amerikanische Duell
Mosclsohn hat seinen alten Freund Pinkus in der Hitze

des Gesprächs tätlich beleidigt. Weniger ans eigenem Drang,
als dem Drängen einiger Bekannter folgend, beschließen die

beiden, dic Angelegenheit chrcnrätlich auszutragen.

Um den Duellanten dcn ungewohnten Anblick dcr

gegnerischen Waffe zu ersparen, einigt man sich auf cin amerikanisches

Duell.
Mosclsohn, zieht die schwarze Kugel und übernimmt damit

dic Verpflichtung, binnen dreier Tage seinem kostbaren Leben

ein Ende zu machen.

Mit cinem nassen, einem heitern Auge sieht ihn Pinkus
scheiden. Wer aber kommt am vierten Tag wieder gestiegen?

Mosclsohn!

Gottscidank," empfängt ihn sein alter Freund Pinkus, daß
Du noch lebst Was ich für Sorgen ausgestanden hab in diesen

drei Tagen um Dich, daß Dtl Dich erschicßst!"

No," sagt Moselsohn gelassen, da hab ich keine so große

Angst gehabt." Heinz

Mar Werner Len,

X a t i c> N kt 1 1 S t Wkr l î ii e r, l^u?ern
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